
Erst führen mich noch Autobahnen, dann werden die 
Straßen immer schmaler  und die Häuser immer kleiner.  

Bis auf einige Landmaschinenkaum Gegenverkehr. 

Roadkill
Rhabdophis
tigrinus, 
offensichtlich ein 
Weibchen.



Auffällig sind die vielen 
christlichen Kirchen am 
Wegesrand, tatsächlich sind 
Katholizismus und 
Protestantismus seit mehr als 
zwei Jahrhunderten fester 
Bestandteil der Religionen in 
Südkorea. 
Mir ist jede Religion recht, wenn 
sie nur die Welt verbessert.



Ich bin im ChilgapsanProvincialPark.
In diesem Hotel und Restaurant habe ich eine Verabredung am Nachmittag.

Bis dahin ist noch etwas Zeit.



Diesen Park durchziehen 
ungezählte Wanderwege, die auch 
heute gut frequentiert sind. Auf 
dem Parkplatz stehen Reisebusse.

Überall im Land stößt man über 
die JangseungKultur. Hier im 
ChilgapsanJangseungPark 
versammelt man besonders viele 
dieser Totempfahle. 

Ursprünglich standen die 
Jangseungan Dorfgrenzen um 
Dämonen zu verscheuchen. Hier 
sind sie beliebte Kunstobjekte.



ChilgapsanDaejanggun, der 
General und Chilgapsan
Yeojanggun, seine lachende Frau 
sind beeindruckende 
11,5 m hoch. 
Vor dem Restaurant die 
traditionellen Tongefäße, in denen 
das leckere Kimchizubereitet und 
gelagert wird. 
Kimchiist absolut nach meinem 
Geschmack, fermentiertes 
Gemüse, manchmal sehr scharf, 
manchmal sogar süßlich, eine 
sinnliche Geschmackserfahrung.



Kim Hyun-tae verließ 
an diesem Tag etwas 
eher die High-School 
in der er Biologie 
unterrichtet und wir 
treffen uns am 
frühen Nachmittag.
Ich kenne seine 
Fotos und seine 
Arbeiten zur 
Herpetofaunavon 
Südkorea, jetzt lerne 
ich ihn endlich 
persönlich kennen.



Wir verlieren keine Zeit und 
sind unterwegs in Richtung 
Wald. Nach wenigen 
Schritten der erste 
eindrucksvolle Fund, eine 
Gloydiusussuriensis.


